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Amtsblatt für Pfalzgrafenweiler. 1914.

Nach Korfu.
Im strahlenden Zauber südlichen Frühlings ! liegt

heute das Kaiserschlost Achilleion auf der Griechen-
Jnsel Korfu , das das Oberhaupt des DjeütfchM
Reiches aus >dem Nachlaß der in Genstermordeten pn '-
tzlüchlichen Kaiserin Elisabeth von Oesterreich er¬
warb , und diese Erinnerung ist es auch mit , welche
den Monarchen zum Beginn der Fahrt nach seinem
Lenz -Paradies alljährlich dem Kaiser Franz Joseph
in Wien einen Besuch abstatten läßt . Nach einer wei¬
teren Begegnung mit dem italienischen Königspaare
in Venedig und mit dem österreichischen Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand in Miramare bei Triest,
das einst der Wohnsitz des Kaisers Maximilian von
Mexiko , des jüngeren Bruders ' Kaiser Franz Josephs)
war , geht dann die Reife im bläueN Mittelmeer nach
Korfu , das ganz nahe der Küste dess in letzter Zeit
so viel genannten Fürstentums Albanien liegt.

Auch aus dieser Erholungsreise ist es nichtj zu
vermeiden , daß die politische Lage zu Aussprachen
zwischen dem Kaiser und seinen Verbündeten drängt.
Daß , Rußland eine gewaltige Truppenmacht an sei¬
ner Westgrenze versammelt hat , ist nun einmal eine
Tatsache, die trotz aller Friedens -Beteuerungen des
Zaren nicht aus der Welt geschasst werden kann,
und die zu mißachten Torheit wäret Dies russische
Anstrengungen ist nicht etwa eine Folge der letzten
deutschen Heeres - ^ erstärtung , sondern sie ist schon
seit dem Sommer 1912 , wo der damalige stranzösi-
Premierminister Poincavee in Pietersburg war , sest-
gelegt worden . Was Deutschland vor einem Jahre
getan hat , das tut jetzt Oesterreich-Ungarn . Aller -i
dings hat wegen der in Wien bestehenden parlamen¬
tarischen Kämpfe der alte Kaiser aus eigener Macht¬
vollkommenheit die neue Heeres -Organisation ver¬
fügen müssen. Die Hauptsache bleibt , daß es ! ge¬
schehen ist . t '

Bei den 84 Jahren Kaiser Franz Josephs ! ist
es selbstverständlich, daß die Aussprache Kaiser Wil¬
helms über den heutigen militärischen Stand mit
dem Thronfolger Franz Ferdinand erfolgt , der als
General -Inspekteur der österreichisch -ungarischen Ar¬
mee auch deren tatsächlicher Oberbefehlshaber ist.
Wenn der Erzherzog auf die Sicherstellung der Gren¬
zen der habsburgischen Monarchie bedacht ist , so
ist das seine Pflicht , kriegerische Absichten , dies ihm
merkwürdiger Weise gerade von Rußland zugeschrie¬
ben werden , liegen ihm fern . , -

In ^Venedig rechnet man in jedem Frühjahr
schon bestimmt auf die deutsche Kaiserwoche . Das
tut die Geschäftswelt , an der Spitze natürlich ) das
Korps der Gasthofsbesitzer, die ganze BevöWerungl
und unter letzterer wieder die venetianische Aristo¬
kratie , in deren Palästen der Kaiser regelmäßig ! in
liebenswürdiger Aufmerksamkeit eine ganze Reihe
von Besuchen abstattet . Der König Viktor Emanuel
von Italien ist b ekanntlich eine sehr ener ,̂ , che Natur,
es hat wohl auch an einzelnen abweichendê An¬
schauungen gegenüber denen seines deutschen Ver¬
bündeten nicht gefehlt . Aber sie sind Nies unüber¬
windlich gewesen , und schon seit mehreren Jahren
herrscht im italienischen Königspalaste wie im aus¬
wärtigen Ministerium ein volles Verständnis für die
Ziele und Aufgaben des Dreibundes !, ß ^ L > z

Die heutigen politischen Verhältnisse in Italien
sind tatsächlich nicht leicht zu nehmen, dass beweist
die lange Verzögerung , welche die Bildung des neuen
^ ' steriums lSalandra nach dem Rücktritt seines!
Vorgängers Giolitti erfahren hat . Die Annektiert der
früheren türkischen Provinz Tripolis ! hat verschie¬
dene Hunderte von Millionen gekostet und die un¬
vermeidliche Verstärkung der italienischen Wehrmacht
zu Lande und zu Wasser erfordert weiteres bedeu¬
tende Aufwendungen . Steht die Notwendigkeit neuer
Ausgaben fest, so ist doch die Begeisterung der Ita¬
liener für fernere Steuern , die nie sehr bedeutend ist)
heute klein , und diese Umstände sprechen Natürlich
bei der allgemeinen Politik wesentlich ! mit.

Auf Korfu sieht der Kaiser seinen Schwager,,
den Griechenkönig, doch kommen hier keine politi¬

schen Fragen in Betracht . Nach dem Spektakel , den
französische Blätter im letzten Sommer bei Anwesen¬
heit des Königs Konstantin in Deutschland erhoben,
wird auch schon der Anschein vermieden werden.
Und wenn Fürst Wilhelm von Albanien seinen frü¬
heren öftersten Kriegsherrn auf Korfu besuchen sollte,
so kann er dem Kaiser allerlei . Interessantes ! aus!
seinen Herrscher-Flittertagen erzählen.

Ein neues Quartal
steht vor der Tür . Der Postbote hat die amtliche Auflage
in der Zeit vom 15 . bis 25 . ds . Mts . die Zeitungsgelder
zum Einzug zu bringen und wir bitten , dem Postboten seine
Arbeit dadurch zu erleichtern , daß der Abonnementsbetrag
bereit gehalten wird.

Unsere Zeitung bietet täglich eine '

Rundschau über die politischen Er¬
eignisse , sie berichtet schneit das Neueste
in übersichtlicher Form , sie hat stets
einen gediegenen Unterhaltungsstoff
und hat stch als beliebte Familien-

zeitung in weite Lreise eingeführt.
Dabei ist unsere Zeitung eine der

billigsten Tages -Zeitungen des Landes.

Alle unsere seitherigen Leser und diejenigen , die unsere

Zeitung Aus den Tannen in dem am 1 . April be¬

ginnenden neuen Bezugsvierteljahr lesen wollen, bitten wir,

unsere Zeitung rechtzeilig und zwar schon in den nächsten
Tagen zu bestellen , dcmit die Zustellung unserer Zeitung
pünktlich erfolgt.

Landesnachrtchten.
Rltenrteig, 34 März 1V14.

Neues Expreßgutformular. Von den deutschen
Eisenbahnverwaltnngen ist ein neues Muster der Ei¬
senbahnpaketadressen für Expreßgut herausgegebcn
worden , das vom Rechnungsbureau der Generaldi¬
rektion , Abteilung für den Drucksachendienst, auf
Verlangen an Interessenten unentgeltlich abge¬
geben wird . Die wesentliche Aenderung in dem Vor¬
druck besteht darin , daß künftig bei der Ausfüllung
der Paketadressen durch den Absender nicht nur auf
dem Abschnitt zur Eisenbahnpaketadresse, spndern
auch auf der Paketadresse selbst der Name , Wohnort
und die Wohnung des Absenders angegeben ist.

* UeLer den Stand der Maul - und Klauenseuche wird
von zustehmder Seite u . 20 . ds . aus Klosterreichenbach
geschrieben : Die heute stattgefundene amtstierärztliche Unter¬
suchung in den Gehöften des Kunstmühlenbesitzers Karl Haisch
und des Metzgermeisters Matth . Wirth hier hat ergeben,
daß die an Maul - und Klauenseuche erkrankten Tiere jetzt
wieder gesund sind . Es herrscht die Seuche noch in weiteren
3 Gehöften und ist der Verlaus derselben bis jetzt ein milder.
Eine vollständige Aufhebung der Schutzmaßregeln kann vor¬
erst nicht in Frage kommen , jedoch ist eine Milderung der¬
selben, falls keine weiteren Seuchenausbrüche mehr stattfinden,
in Aussicht genommen.

t . Schernbach, 23 . März . Der sehr schön gelegene, mit
etwa 400 Obstbäumen angelegte Güterhof von den Ge¬
schwistern Hummel, welcher seit einem Jahre infolge

Todesfall zu kaufen war , ging heute käuflich in den Be¬
sitz des Nachbarn, Herrn GutsbesitzerBöcking, über. Durch
diesen Kaufabschluß kommt wieder ein früher gewesenes,
arrondiertes Hofgut zusammen . Von den sich darauf be¬
findlichen Gebäuden werden mehrere im Laufe dieses Jahres
abgebrochen und dafür wird ein großes, stattliches Oekonomie-
haus von Herrn Böcking erstellt . Es ist wohl allgemein
freudig anzuerkennen , daß es immer wieder unternehmende,
tätige Landwirte gibt, welche die Einsicht haben, daß die
Landwirtschaft, wenn in größerem Umfange betrieben , ren¬
tabler wird. Die Maschinen können besser ausgenützt und
die so sehr wichtige Viehpflege einem Schweizer , anstatt den
so rar gewordenen Mägden , anvertraut werden.

- —- Calwer Wald . Wenn wir Bewohner des Waldes
im allgemeinen recht seßhaft sind, so schließt das doch nicht
aus , daß wir auch einmal, sei es aus geschäftlichen oder
anderen Gründen , einen größeren Platz besuchen müssen.
Das wird aber einem in dieser stürmischen und regnerischen
Zeit herzlich schwer. Die einzige Möglichkeit der Erleich¬
terung, eine Postverbindung, ist so gut wie nicht vorhanden.
Wohl kann man in aller Frühe im offenen Wagen bis Neu¬
bulach kommen . Dort aber hat man das Vergnügen, zu
Fuß auf die nächste Bahnstation vilgern zu dürfen. Sonst
haben wir nach keiner Seite hin Verbindung. Wir sind also
in der unwirtlichen Jahreszeit hermetisch abgeschlossen. Nach
Altensteig , dem nächsten größeren Platz, haben wir über¬
haupt keine Verbindung. —

Um dieser Verkehrsnot abzuhelfen , wurde versucht, einen
Gemeindeverband für eine Autoverbindung nach Teinach zu
gründen . Mit Freuden würden wir eine solche Verbindung
begrüßen . Aber die weiten Entfernungen, großen Steigungen
und hauptsächlich die geringe Bevölkerungszahl machen die
Rentabilität sehr unwahrscheinlich . Tatsächlich scheint der
Plan schon wieder halb begraben zu sein. — Bei einer Ver¬
bindung mit Teinach wäre tatsächlich der Personenverkehr
minimal, zumal der Fahrpreis ziemlich hoch sein müßte. Der
Verkehr würde sich bedeutend steigern , wenn es ein Durch¬
gangsverkehr würde, wir also eine Verbindung von Teinach
und Neubulach, Martinsmoos , Zwerenberg, Gaugenwald,
Berneck nach Altensteig bekommen würden. Diese Linie
würden auch alle benützen, die in Altensteig ein Geschäft zu
besorgen haben, und das sind nicht wenige . Dann wäre für
den Sommer mit einem ziemlichen Touristenverkehrzu rechnen.
Auch wäre der Besuch des Calwer Waldes für Sommer¬
frischler bedeutend erleichtert . — Kein Projekt hat so gute
Aussichten wie dieses, und deshalb sollten die zuständigen
Stellen allen Ernstes diesen Vorschlag prüfen und durch¬
zuführen suchen . Wir im Wald hätten dann eine Ver¬
bindung zum nächsten größeren Platz (Altensteig ) und nach
der Hauptbahn (Nagold— Calw) . — So wie die Sache jetzt
ist, kann sie unmöglich bleiben . Sollte der Plan einer
Kraftwagenverbindung nicht verwirklicht werden , dann sind
die Bewohner des Waldes genötigt, sich an die Kgl . General-
direklion für Posten mit einer Eingabe zu wenden , in wel¬
cher sie um eine Postverbindung nach Altensteig bitten Nach
Berechnungen würde dieselbe billiger kommen als t . jetzige
nach Neubulach.

- Calw , 20 . März . Die Platz frage zur Erbauung
eines neuen Amtsgerichtsgebäudes kann noch nicht
zur Ruhe kommen . Nachdem die bürgerlichen Kollegien alle
Bedingungen der Domänendirektion angenommen hatten,
schien der Erbauung des Amtsgerichts im Zwinger nichts
mehr im Wege zu stehen, umsomehr , als der Besitzer des
dortigen Grundstücks sich bereit erklärt hatte, den Bauplatz um
10500 Mk . ohne alle Nebenbedingungen an die Finanzver¬
waltung abzutreten. Aber die Stadt hatte mit den neuen
Forderungen des Verkäufers nicht gerechnet . Dem Verkäufer
schien die Gelegenheit günstig auch die Wertzuwachssteuer
von sich abzuwälzen in der Hoffnung, daß die Stadt auf
ihren Anteil an der Steuer verzichten werde . Da die
bürgerlichen Kollegien sich hiezu ablehnend verhielten , kam
der Verkäufer auf einen anderen Gedanken . Er rechnete
damit, daß die Geschäftsleute der inneren Stadt , die ja alle
Hebel in Bewegung setzten , um der Altstadt das neue
Amtsgerichtsgebäude zu erhalten, in ihrem eigenen Interesse
für eine Entschädigung der Wertzuwachssteuer gerne auf-
kommen werden , und so setzte der Verkäufer eine Liste in
Zirkulation und forderte die Geschäftsleute zur Zeichnung auf,
andernfalls werde er sein Grundstück nicht an den Staat
verkaufen . Und so erlebt die Stadt das beschämende Schau¬
spiel, daß die Entschädigung für die Wertzuwachssteuer
zusammengebettelt werden muß . Es geht alles, man muß
sich nur zu helfen wissen.
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Finkbeiner hier stellt sich wahrscheinlich als Raub¬
mord heraus . Fiutbeiner hatte nämlich am frag¬
lichen Tage bei der Bank in Wolsachj600 Mark abge¬
hoben und in seiner Joppe verwahrt . An der Leiche
fehlte nun die Joppe , die dann später in der Nähe
des Unglücksplatzes gefunden wurde , aber ohne die
600 Mark . Auch wies die Laiche einei noch blutende
Kopfwunde auf . Es richtet sich der Verdacht der Tä¬
terschaft auf einen fremden Mann , der uist die kri¬
tische Zeit am Tatorte gesehen wurde . Die Staats¬
anwaltschaft ist eifrig bemüht , Licht in die Angele¬
genheit zu bringen.

ff Tübingen , 23. März . (Trau , schau,wem !)
Ein Bauer aus dem Oberamt Neresheim kam am
Freitag hierher , um am Samstag seine Fraul aus
der Klinik heimzuholen . Bei einem gemütlichen Bum¬
mel durch Tübingen schloß sich ihm ein Fremder cm,«
mit demerbald so bekanntwurde , daß er mit ihm ge¬
meinsam in einem Zimmer übernachtete .

"Als der
Bauer am nächsten Morgen erwachte, war der Schlaf --
genosse über alle Berge , mit ihm aber auch der Geld¬
beutel des Vertrauensseligen mit einem Inhalt von
etwa 70 Mark . Woher der Spitzbube kam und wo¬
hin er ging , auch welcher Mutter Sohn er ist, weiß
man noch nicht . Der Neresheimer Landmann wird
in Zukunft in der Auslwahl neuer Freundst etwas
vorsichtiger sein.

ff Reutlingen , 23. März . (Eine von denen -,
die nicht alle werden . ) In dem benachbarten
Pfullingen hat eine Zigeunerin der Frau eines ' La¬
deninhabers annähernd 100 Mark und ziemlich wert¬
volle sonstige Gaben abgelockt mit dem Borgeben,
die Frau und ihre Tochter seien krank und könnten
nur durch Sympathie Heilung finden . Die Zigeu¬
nerin wollte wieder kommen und sich von der Wir¬
kung ihrer guten Dienste überzeugen, vergaß aber
die leichtgläubigen Patienten und wird Nun von
der Behörde gesucht . Sie soll den Schauplatz ihrer
Taten nach dem Unterland verlegt haben.

ff Stuttgart , 23 . März . (Vom Hose . ) Der
König und die Königin sind heute vormittags 9 . 10
Uhr mit Gefolge im Sonderzug nach München abge¬
reist, um den Besuch zu erwidern , den das bayrische
Königspaar im vorigen Herbst abgestattet hat.

ff Stuttgart , 23 . März . (Postenbelästi - r
gung .) Gestern abend kurz nach 11 Uhr belästigten
ungefähr 5 bis 6 junge Leute einen Posten vor dem
Palais des Herzogs Albrecht. Als sie aufs die Auf¬
forderung des Postens , eines Einjährigen , hin nicht
weitergingen , sondern ihre Verhöhnungen s ortsetzten,
griff der Posten einen aus der ZahMer Burschen her¬
aus und nahm ihn fest . Von den herblÄgerufensst
Wache wurde dieser unter Führung eines Leut¬
nants nach dem Akademiehof in das Wachlokal ver¬
bracht. Der Vorfall hatte eine große Zahl Neugie¬
riger angelockt , die aber eine ruhige Haltunjgs be¬
wahrten.

ff Besigheim, ->23. März . (Tot auf -gesun¬
den . ) Die Leiche des seit mehreren Wochen vermiß¬
ten Professor Dr . Otto Harnack aus . Stutt¬
gart ist beim Elektrizitätswerk der Bremen -Besig -̂

Heimer -Oelfabriken aus dem Neckar gezogen worden.
Tie Vermutung , daß Harnack Selbstmord verübt
hat , hat sich bestätigt . Er hat zweifellos in geistiger
Umnachtung gehandelt.

ff Börkingen, >OA . Hstilbronn, 23 . März . (Ein
Familiendrama . ) Der verheiratete Eisenhob¬
ler Gustav Wurst kaufte sich gestern int Heilbfronn
einen Revolver . Er sprach zu Kameraden , seine Frau
sei gestorben, er wolle sich erschießen . Deshalb ' begab
sich ein Schutzmann in die Wohnung dess Mannes
und fragte diesen auf der Treppe , wbfeine Frau sei.
Er sagte, sie sei in der Stube tot . Nun fand man die
Ehefrau vollständig angekleidet auf dem Bett tot
vor . Bei einer durch die Staatsanwaltschaft vorge¬
nommenen ' Untersuchung ergab sich, daß die Frau
durch Ersticken gestorben ist . Der Ehemann wurde
verhaftet . Die Mitbewohner sagten aus , daß die
Eheleute am Samstag einen lebhaften Streit gehabt
haben , und so besteht der Verdacht, daß Wurst seine
Frau ermordet hat . l

ff Bückingen OA . Heilbronn , 23 . März . (Ueb er¬
fahren und getötet . ) Am Samstag nachmittag
wollte in der Großgartachstraße der 46 Jahre alte
Karl Kurz auf dem Wagen einer gleislosenj Bahü-
ausspringen , kam unter den Wagen und wurde,Ueber-
sahren . Schwerverletzt wurde er in seine Wohnung
verbracht , wo er wenige Minuten darauf verstarb¬

st Giengen , 23 . März . (Vom Eisenbahn¬
zug angefahren . ) Der verheiratete 34 Jahre
alte Ankuppler Johann Hauber von Aalen blieb auf
dem hiesigen Bahnhof mit dem Fuß in einer Weiche
hängen . Durch den einfahrenden Güterzug wurde
ihm von einem Wagen der linke Fuß oberhalb dem
Knöchel abgefahren . Der schwerverletzte Mann
wurde ins hiesige Bezirkskrankenhaus verbracht.

ff Bon der Bayrischen Grenze , 23 . März .
'

(Mord . ) In Kemnath bei Jettingen wurde der 50-
jährige Jagdaufseher Hieronymus Saul 'bacher , der
außerhalb der Ortschaft ein Häuschen bewohnte , er¬
mordet auflgefunden. Der Täter muß in die
Wohnung eistgedrungen sein , ehe

'Saulbacher heim-
ge

'kommen war . Der Ueberfall ist dann erfolgt , wäh-

b ach er hatte einen Schuß in den Kopß belomnictzch
Es müssen nach den Spuren an der ( Zlimm,erdecke
noch zwei Schüsse gefallen sein . Diese rühren Vera
mutlich vom Getöteten her, der sich miö seinem im
Nachtkästchen liegenden Revolver jedenfalls vertei¬
digt . hat . Dieser Revolver fehlt . Auch sind alle
Schränke und Kästen durchwühlt . Was geraubt ist,
ließ sich noch nicht feststellen . Saulbach galt als ver-
möglicher Mann.

Aus dem Gerichtssaal.
ff Stuttgart , 23 . März . (Amts v e rb re ch en . )

Der frühere Amtsgerichtssekretär Richard Küblev
hatte sich heute wegen erschwerter Amtsunterschka-
gung und Fälschung öffentlicher Urkunden vor dem
Schwurgericht zu verantworten . Der Angeklagte hat
sich 1903 verheiratet . Er war damals Hilssgerichts-
schreiber mit einem Taggeld von 4,50 Mark . , Im
Jahre 1908 wurde er an das Amtsgerichts Böblin¬
gen versetzt und mit der Führung der Kasse betraut.
Schon in den ersten Jahren der Ehe geriet er durch
ihm nicht zur Last fallende Umstände inj mißliches
Vermögensverhältnisse . Er mußte Darlehen aufneh¬
men . Von Jahr zu Jahr kam er immer mehr in
Schulden . Das Wasser ging ihm schließlich bis ! an
die Kehle . In dieser Lage vergriff er, sich an amt¬
lichen Geldern . Er wax in vollem Umfange gestän¬dig. Von seinem Vorgesetzten wurde ihm das besteLob ausgestellt . Die Geschworenen billigten ihm m'Mdernde Umstände zu, nachdem auch der Staatsanwaltdie Zulassung empfohlen hatte . Das Gericht er¬kannte auf 8 Monate Gefängnis , unter Anrechnungvon 1 Woche Untersuchungshaft.

Deutsches Reich.
Hinrichtung Hopfs.

Frankfurt a . M , 23 . März . Da der Kaiser von.seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemachthat , ist das Todesurteil gegen den Giftmischer Hopfrechtskräftig geworden . Die Hinrichtung erfolgte be¬reits heute Hrüh 7 Uhr . .

Deutscher Reichstag.
ff Berti«, 23 . März.

Ohne wesentliche Debatte werden das Gesetz betr. die
Verlegungderdeutsch -russiischenLandesgrenzevom Memelstrom bis zum Piffek-Fluß ferner das Gesetz über
die Folgen der Verhinderung Wechsel - und
scheckrechtlicher Handlungen imAuslande in 3.
Lesung und das Etat - Notgesetz angenommen.Es folgt die 2 . Lesung des Nachtragsetats für die
Grundstücksgeschäste des Kriegsministeriums, die den Bank-
direkior von Winterfeld betreffen . Der SozialdemokratStücklen wirft der Militärverwaltung eine Verletzung des
Grundsatzes von Treu und Glauben u . des Budgelrechtes des
Reichstages vor . Man habe den Reichstag hintergehenwollen. Abg. Schiffer (natl .) stimmt , nachdem er gleichfallsdas Vorgehen des Kriegsministeriums in der Angelegenheit

scharf getadelt hat, im Namen seiner Partei den Resolutionen
zu . Auch der Abg . Gothein (f . Bp .) erklärt , daß die Be¬
hörden nicht das Recht haben, ohne den Reichstag Grund¬
stücke des Reiches gegen anders auszutauschen . Dann nimmtder Reichsschatzsekretär Kühne den Kriegsminister in Schutzund erklärt , daß bei größeren Objekten stets die Genehmigungdes Reichstages eingeholt worden ist. Dagegen sei die Zu¬
stimmung des Hauses nicht für erforderlich erachtet worden,wenn keine Sonderausgaben entstanden . Dis Resolutionenwerden angenommen mit der Festsetzung , daß der Reichstagspäter über die Verwendung des Grundstückes mit entscheidet.
Darauf wird der Nachtrazsetat in 2 . und 3 . Lesung ent-
gültig verabschiedet. Auch die Sozialdemokraten erheben sichbei der Endabstimmung und bewilligen damit den Etat.
(Große Heiterkeit bei den Bürgerl .) Beim Etat des Reichs¬
schatzamtes wird eine Resolution betr. Erhöhung der Veteranen-
beihilfe angenommen und dann der Etat für das Reichs¬
schatzamt erledigt. Dienstag 2 Uhr Anfragen, Etat fürKiau Tschou . Petitionen.

_ , , . , . . sperre :cyiicyerü
Feldmarschalls . Nach der Begrüßung , die sehr herz¬
lich so ar , blieben die beiden Kaiser längere Zeit mit¬
einander im Gespräch . Dann stellten sie einander
die gegenseitige Suite vor , bestiegen die Wagen und
fuhren nach dem kaiserlichen ' Schloß Schön 'btunm
Dort harrte der beiden Monarchen eine besondere
Ueberraschung, es hatten sich die gestern ini Wien!
eingetrosfenen Mitglieder des Leipziger Männer¬
chors versammelt , welche die beiden Monarchen mit
Gesang begrüßten . Diese zogen sich dann ins Schloß
zurück , während hie Erzherzöge in ihre Palais ) fuhren.

Wien, 23 . März . Beim Abschied überreichte Kai¬
ser Wilhelm dem deutschen Botschafter von Tschirffchky
aus dem Bahnhof persönlich das Großkreuz zumRoten Adlerorden. Diese außerordentliche An¬
erkennung ist als Zeichen ganz besonderer Aner¬
kennung dafür anzusehen , daß der Botschafter von
Tschirschky und Bögendorsf der Ausgestaltung und'
Pflege der festen und innigen Beziehungen zwischen
Deutschland und Oesterreich-Ungarn in stetst uner¬
schütterlicher Hingebung seine verdienstvolle Tätig¬keit gewidmet , hat.

Nach dem Frühstück begab sich Kaiser Wil -»
Helm in Begleitung des Generaladjutanten von Che-lius und zweier Flügeladjutanten nach dem Pen-
zinger Schloß des Herzogs von CumlHrland , uiyidem Herzog Ernst August und der Herzogin Thura
seinen sBlffuch abzustatten . Nach der Rückkehr , von
dem einstündigen Besuch , der einen herzlichen Cha¬rakter hatte , war die Zeit hes Abschiedes! gekommen.
Kaiser Franz Josef ließ es sich nicht nehmen , seinem
Gast persönlich das Geleite zum . Bahnhof zu geben.Der Abschied war ein überaus '

herzlicher.
Tic griechische Königsfamilre besucht den

Kaiser auf Korfu. (
Athen , 23 . März . Die Königliche Familie wird

sich am Donnerstag nach Korfu begeben, um Kaiser
Wilhelm dort zu empfangen , der am SonnaÄend
eintrisft . Das Blatt „Patris " meldet , der Königwerde den Kaiser einladen , Athen zu besuchen!.)

, Gerettete Schiffbrüchige.
Ehristrania , 23 . März . Aus Flekkesjord wird ge¬meldet , daß der Dampfer Borgaa FredericisenD ampf sch iffahrtsgesellschast den Kapitän und 5 Mann!

des deutschen Schooners Femo gelandet hat , der
am Donnerstag ' Morgen vor der holländischen' Küstevon dem deutschen Dampfer Kaiser Wilhjelm dev
Große angerannt worden war . Der Kapitän ' und die
5 Mann konnten' sich in ein Boot ohne Ruder ret¬ten . Die übrigen drei Mann der Besatzung Md
wahrscheinlich ertrunken.

Riesenbrand in Bombay.
Bombay , 23. März . In einem Baumwollagerwar heute morgen ans bisher unbekannter Ursache

Großseuer ausgebrochen , wodurch das . Lager säst
vollständig vernichtet wurde . Der vermutliche Scha¬den wird auf 16 000 Ballen , die einen Gesamtwertvon i/s Millionen Pfund Sterling besitzen , geschätzt.Der Brand konnte noch nicht gelöscht werden.

Gestrandetes russisches Kanonenboot.
Ehristiania, 23. März . Bei Leka im nortwest-

licheu Norwegen ist das russische Kanonenboot Bajanbei heftigem Sturm ans Pie Klippen ausgerannZDie Lage des Schiffes ist sehr gefährlich . Es gelangtrotz aller Versuche noch nicht, die Mannschaft in
.'Sicherheit zu bringen.

Bon Menschenfressern aufgesreMni.
Sydney , 22 . März . Nach einer Kabselmeldung„ - 'von den neuen Hebriden haben Eingeborene im Nor¬den der Insel Mallikold 6 eingeborene Leh¬rer einer australischen Missivnsstation ermordet und

ausgefressen.

Vermischtes»

Ausland.
Ter Besuch Kaiser 2WheLms> in Wien.

Wien , 23. März. Zur festgesetzten Stunde , um11 Uhr vormittags , ist heute Kaiser Wi Weinthier eingetroffen . Etwa eine Viertelstunde vorherhatten sich Kaiser Franz Josef und alle( in Wiestweilenden Erzherzöge und zum ersten Mal bet einem
solchen Anlaß auch der Herzog Ernst AuguKjvon Cumberlachd auf dem Penziger Bahnhhfzur Begrüßung Kaiser Wilhelms eingefunden . Au¬
ßerdem waren der deutsche Botschaftsrat Prinz von
Stolberg -Mernigerode und von der deutschen Bot -,
schaft der Legationsrat v . Wethmann Hollweg und
Legationssekretär Graf Zech , sowie eine große Anzahlmilitärischer Würdenträger ' und endlich auch der Bür¬
germeister von Wien, Dr . Weißkirchner auf dem
Bahnhof erschienen . Um 11 Uhr fuhr deMHofzugin den Bahnhof ein . Kaiser Wilhelm entstieg) dörrt

Z Alle Wege führen nach Rom . In einer nord¬
deutschen Stadt hat sich , wie man uns ! erzählt , vor
nicht allzu langer Zeit folgendes wahre Geschichtchenereignet , das alle Liebhaber schlagfertigen Witzes
sicherlich zu schätzen wissen werden . Eine katho¬lische Gemeinde hatte eine neue Kirche gelbaut und
zwar just in einem Stadtteil , dessen Straßen die
Namen der Reformatoren — Luther , Zwistgli.Calvin trugen . Und als man daraus aufmerksamwurde , da '

zeigte es sich, daß „ausgerechnet " die Lu¬
ther - und die Calvinstraße gerade ans dieneue katholische Kirche hinführten . Der Umstandward zur Sprache gebracht und beschlössest, den Ma¬
gistrat um Abänderung der Straßenname ^ zu bitten.Der Magistrat aber tat , was er meistens) zu tun
pflegt : er schlug ab . Darauf großes ' Murrest un¬ter den katholischen Herren . Aber dieses ! Murren«
sollte sich eines Tages in eitel Schmunzelst ver¬wandeln - Als nämlich das neue Gotteshaus ge¬weiht wurde , da gab es auch einchGelegenheiü, in » Ge¬
genwart des störrischen Magistrats und des womög¬lich noch störrischeren Stadthauptes , — sie waren
sämtlich von der lutherischen Partei — einei Redeüber die neue Kirche und ihre Geschichte zu halten.Und dabei wurde denn auch erwähnt , wie man den



„ Magistrat um Abänderung Der Namen geoeren, ore>e
Bitte aber abgeschlagen erhalten habe . „ Das schien
uns ",, so suhr nun der geistliche Redners fort , „im
ersten Augenblick recht hart . Inzwischen aber haben
wir uns eines Besseren besonnen und jstztz können
wir sogar gar nicht genug die Weisheit unseres ver¬
ehrten Magistrats bewundern , der doch offenbar mit
seinem Entscheid nichts, anderes hat sagen wollen-
als daß alle Wege nach Rom führ e ' n !"

Z Der „Bauernschreck". Dr . Meixner , vom zoo¬
logischen Institut der Universität Graz , der die Ob¬
duktion des uklängst zur Strecke gebrachten Wolfes-
angeblich desigWuchtejn Bauernschrecks, vorgenommeu
hat , machte eine Reihe interessanter Feststellungen!
Das Untier ist krank gewesen. Und zwar .war seine
Krankheit die Ursache seiner Gefräßigkeit . Alle inne¬
ren Teile des Halunken waren gesund, auch der Ma¬
geninhalt zeigte keine Spur von Giftkäpseln . Dage¬
gen kam beim Oeffnen des Dünndarms ! eines Rie¬
senüberraschung : eingebettet in den Speisedrei fand
man mindestenslein Dutzend Bandwürmer , mit den
Hakenapparaten ihrer Köpfe in der Darmschleimhaut
verankert . Diese Parasiten bezogen also einen An¬
teil von der Beute des Raubtiers . Dr . Meixner
weist darauf hin , daß . der Nahrungsentzug , den das
beherbergende Raubtier durch die Würmer erlitten
hat , nicht lgering angeschlagen werden dürfe . Jeder
der Schmarotzer erzeugt und stößt ab int Lifaufe
eines Jahres ! einige Hundert reifer , mit Tausenden
von Eiern gefüllter Glieder . Der längste Bandwurm;
war 88 Zent lang . :

mnoel uno Verl
fs Stuttgart , 23 . März . (Landesproduktenbörse.) Bei

schleppendem Geschäftsgang hat hie ruhige Stimmung auf
dem Getreidemarkte auch in der abgelaufenen Berichtswoche
angehalten, ohne daß in den Preisen eine wesentliche
Aenderung eintrat. — Die Witterung war kalt und regnerisch,
wodurch die Frühjahrsbestellung der Felder verzögert wird;
über den Stand der Wintersaaten wird aber von allen Seiten
günstiges berichtet . Die Umsätze an der heutigen Börse
waren nicht von großer Bedeutung und erstreckten sich fast
ausschließlich auf Landware.

Wir notieren per 100 Kg. frachtparität Stuttgart , Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Kassa je nach Qualität
und Lieferzeit:

nsere Heilung

Weizen
württ.
fränkischer
bayerisch
Ulka
Saxonska
Azima
Kansas !I
Manitoba
Dinkel

Mark
19 .00 — 20 . 50
19 .50 — 20 .50
20 .50 — 21 .50
23 .00 — 23 . 75
23 .25 — 23 . 75
22 . 75 — 23 . 25
23 . 75 — 24 .25
24 .00 — 24 .50
12 . 50 — 13 .50

Kernen
Roggen
Gerste , württ.

- Pfälzer
» Tauber
» fränkische

Futtergerste
Hafer württ.
Mais Laplata

Mark
19 .00 —20 . 50
16 . 75 — 17 .50
16 .00 — 18 .00
19 .00 — 19 . 50
17 .00 — 18 .00
17 .00 — 18 . 00
14 .00 —14 . 50
15 .50 — 17 .00
15 . 50 — 15 . 75

Mehl mit Sack, Kassa mit
Tafelgries Mk.
Mebl 0

Kleie Mk. 9 .50 bis 10 . -

1 ° io Skonto (Württ. Marken.)
33 .25 bis 34 .25
33 .25 bis 34 .25
32 .25 bis 32 . 75
31 .25 bis 31 . 75
29 .75 bis 30 . 75
26 .25 bis 27 .25

- (ohne Sack netto Kassa .)

Wenn man 's recht bedenkt , ist
Kathreiners Malzkaffee doch der beste.
Er hat sich seit 25 Jahren bewährt.

Der Gehalt macht 's!
Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Altensteig.

Hochdors.

Lang- und Beig-
Holz -Verkaus.

Am Mittwoch; den 1 . April d. 3 .. nachmittags 2 Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus aus den Gemeindewaldungen zum Verkauf:

S62 Litr.
S2 Rnr . VsiMslz.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 24 . März 1914.

Gemeinderat.

Wir geben hiemit bekannt, daß wir vom 1. April
ds . 3s . an die

ZMiillaWtäM «nziasea.
§ 34 Abs. 1 unseres Statuts hat demgemäß folgende

Fassung erhalten : „ Die Verzinsung der Spareinlagen beginnt
mit dem der Einzahlung folgenden Tag und hört auf mit'
dem Tage, welcher der Rückzahlung vorangeht .

"

Sparkasse AltenSeig.

Altensteig -Ttadt.
Diejenigen Einkommensteuerpflich¬

tigen , die eine Einkommensteuerer¬
klärung nicht abgeben, bei der Steuer¬
veranlagung aber Berücksichtigung
ihrer

SkIlMjWII , ktzM
M brstkll

wünschen, haben letztere bei der
Unterzeichneten Stelle in der Zeit
vom 1. bis spätestens 8 . April
ds . Js . auf besonderem Formular
anzumelden.

Im übrigen wird auf den Anschlag
am Rathaus verwiesen.

Den 20 . März 1914.

Gemeindebehörde
für die Einkommensteuer:

Stadtschultheiß : Welker.

Altensteig.

Meiner verehrt. Kundschaft von Altensteig und Umgebung teile er¬
gebenst mit, daß ich von Mittwoch , den SS . März ab jede«
Wochenmarkt regelmäßig meinen Stand mit

in- und ausländischen

Gemse» , W aad Eier
-vor Herrn Ehr . Burgh ard jr . Laden habe.

Obst-, Gemüse - und Eierhandlnug.
Telephon 76.

poliert , goaviokst
nussbaum oöer eiokon

maolit man

^vieneu
mit

Oetzanslung oinkaok.
Lrkolg üborrssvlionä.

VorrütiA in kllasoüsn
von stllc. 1 .— uns 2 —

probollssoliolion 10 ^

bei

M 86IM
Lirsiivarövlisiiälull̂ .

Altensteig.
Von frischer Sendung so lange

Vorrat:

Is. Leiamhl
ls. Maismehl
Is . BMW MalzheiM

per Sack 6 Mk.

sowie alle übrigen Sorten

Kältemittel
und

Waders Kalisalz
SMsels. AamaM
Chilisalpeter etc.

bei G . Schneider.
Tel . 9.

V

Egenhausen.

empfehle ich

schwarze und farbige

Kleiderstoffes
in schöner, neuer Auswahl

Ksllendsed.

SMS,

OelanKbückvr
kür Lonkirmanüsn

in §rÖ88ler ^ usvvakl, emMedll Nie

VV. Kieker KucirkälZs.
Indaber : k. karck, ^ 1ten8teiS.



E . G . m . u . H.

Bilanz pro 31. Dezember 1913.
Passiva.Aktiva.

Kaffenbestand
Wechsel
Effekten
Guthaben in laufender Rechnung

, bei Banken

„ bei Gemeinden

„ in Vorschüssen
Anteile bei der Centralkasse
Rückständige Zinsen
Immobilien
Mobilien

Mk. 37 332 . 11
91 314 .46
18 520 .—

1319 778 .63
7613 .55

46 720 .45
151 873 . 65

7 000 .—
297 . 70

25 000 .—

1 800 .—

Mk . 1707150 . 55

Geschäftsguthaben der Mitglieder
Anlehen
Schulden in laufender Rechnung

„ bei Banken

Vorauserhobene und noch zu zahlende
Zinsen

Vorausempfangsner Diskont und

Spesen
Reservefond
Hilfsreservefond
Reingewinn

Mk . 302 377 . 70

„ 804 209 . 79

„ 337 856 .40

„ 174 910 . 50

„ 17 713 .55

„ 1021 . 65

„ 45 162 . —

„ 1 500 .—

„ 22 398 . 96

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in modernsten

Seidenhüten
Klapphüten

feinste Haar - und
Wollfilzhüten
in steif und weich

Loden- und
Sporthüten

für Herren, Knaben
und Kinder.

Mk . 1 707150 . 55

Gesamtumsatz Mk . 11245 911 .—

Mitgl ied erzähl am 1 . Januar 1913 : 625 , eingetreten 28 , ausgeschieden 60 (durch Tod 24 , infolge
Wegzugs 1 , wegen Gebrauch des Geschäftsguthabens zwecks Aufrechnung 9 , freiwillig 10 , Witwen 9,

durch Ausschluß 7) .
Stand am 31 . Dezember 1913 : 593.

Besonders aber sehr schöne

Mützen jeder Art , hauptsächlich

Herren -, Knaben und Kindersportmützen,
:: u Latein- und Realschülermützen . : : ::

Alles zu de» billigste « Preisen.

Alten steig, im März 1914.

Vorstand. Aussichtsrw
Altensteig.

Frisch eingetroffen:

Hochdorf.

Lsdrr -Anzrige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber Vater , Schwieger » und Groß¬
vater , Bruder , Onkel und Schwager

Christian Zieste
gestern abend 4 Uhr nach kurzer Krankheit im
Alter von 83 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet:
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der Sohn:

Johannes Zieste.
Beerdigung am Mittwoch mittag ft»2 Uhr.

» Garten-Same«
8 Steckzwiebel
a Stangen- u. Buschbohnen
M sind in tadelloser Ware eingetroffen und empfiehlt solche billigst H

8 C. M. Lutz Nachfolger §
H Fritz Bühler jr. M
G Altensteig . G
^

MN
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Altensteig.
Morgen Mittwoch

Metzel-
snppe

wozu höflichst einladet

Lander z . Rößle
Altensteig.

Ein solides , kräftiges

geräucherte Kieler

MrsenHirrdlingr
1 Stück 10 Pfennig
3 Stück 25 Pfennig

feinste Altonaer

Altensteig.

VsWfett
und

für Haus - und Landwirtschaft wird
für hier gesucht.

Von wem ? sagt die Exp . d . Bl.

Egenhausen.
Eine starke

mit dem Kalb verkauft

Gottlieb Brenner.
Gpielberg.

Eins 38 Wochen trächtige , starke

bei

« « « !
3 Stück 25 Pfennig

1 Dose 4 Liter Mk . 2 .—

Chrn . Burghard jr.

A l t e n st e r g

in großer Auswahl
empfiehlt

Gg . Walz. Drechsler
Lei der . Traube .

"

§ (gewöhn :) verkauft
mittag 2 Uhr.

Mittwoch nach-

Graf z . Löwen.

8eIiuIMt
empfiehlt in nur vorzüglicher Qualität

sowie

Cocosstricke und
— Bast —

Karl Köhler senior
Marktplatz.

Nagold.
Ein junger, tüchtiger

Säger
kann sofort eintreten

W. Benz , Dampfsägewerk.

Nagold.

Rsbrs ss
werden gut und billig geflochten.

Haiterbacherstr . Nr . 80.

Altensteig.

NMMlWh
empfiehlt

Kloiq , Konditor.

klLvil

MeMs
vsn

Altensteig.

Schulbücher
für die Neueintretenden in die Latein, und Realschule
empfiehlt die

W . Rieker '
sche Buchhandlung.

Altensteig.

rcrtzs«ll»
sowie

I!

ftüs«. « . trocken « Lckupnei ».
Si«ckt «, s »rtkl- ckt « , »krönt ».Ukrsn » , » »utsussctilsA«offene füke
vslnsekLäsn , ^ cierdsine .dSs«
Einser , alle sirnZ <>«sskr karlnLelcLs.IVer disiier verxedllck »rri
Neilune kottls .vsrsuLkenoed« » devakrte u . Lrrtl . empL.

^ iino - SsIds
I-rei von »cUSUI. Lestsnats ».Oos « L4K . l .IS n . 2 .2S.
N »n vsrlsnxe »nsUrücklick
Kino u . LcUts xsnLn aukctisI -».LeiluiiartLr Lo , 0 . w. d. L.

VsindLKIs - Vrsrci»».
/ n d»d«n In Li!,-« Apoikölii»».

Gestorbene.
kauft zu den höchsten Tagespreisen > Freudenstadt : Karl Weikert , Berg-

i schmiedssohn, 64 I.
MikszrH. LVUTH Pforzheim-Calw : Karoline Essig,

Hut - und Mützengeschäst. ' geb . Dierlamm.

m?i 12006 — 18098 tons g ^ossöu
o ^ ppslsvln 'sudsnijumpsgrn äoi'

RsL sr » r
Lestklsssigs 8ol,ikko. — Uässigo
Preise. — Vorriiglioks Verpflegung
— Adfalu 'tsn «övksntlioli 8smstsgs
naok stowVoi'k . — 14 tägig llonnekr-
tugs nuoh Lösten.

Frucht - Preise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 18 . März 1914.

Alter Dinkel .

Höchster
Preis

Mittel-
prets

Niederster
Preis

Neuer Dinkel. _ — 7 30 —
Haber . . . —,— 8 ' — —
Kernen . . —._ _ ,_ —«—
Gerste . . . — ._ 9 . — —.—
Mühlfrucht . —,— —.— —
Weizen . . —.— _ _
Roggen . . — — _ —. —
Wclschkorn .

Biktnalienpreise.
Butter -/, Kilo 1 Mk.
Eier 3 Stück 13 - 14 Pfg.
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